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Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Vorsitzender des Sozialausschusses 
Herrn Werner Kalinka 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 

Schriftliche Anhörung zur Antwort der Landesregierung auf 

die Große Anfrage der Fraktion der SPD „Arbeits- und Gesund- 
heitsschutz in Schleswig-Holstein (LT-Drs. 19/1394)“ (LT-Drs. 

19/1756) 

Sehr geehrter Herr Kalinka, 

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

vielen Dank für die Möglichkeit derAbgabe einer Stellungnahme. ln 

Rahmen dieses Anhörungsverfahrens sieht die Bürgerbeauftragte 

für soziale Angelegenheiten jedoch von einer solchen ab. 

ln ihrem Zuständigkeitsbereich melden sich zwar Bürger*innen, die 

Fragen zur Gesetzlichen Unfallversicherung haben. Die Probleme 

liegen in erster Linie jedoch selten an fehlenden gesetzlichen Ar- 

beitsschutzbestimmungen, sondern vielmehr in der Anerkennung 

und Abwicklung eines Unfalls mit den Trägern der Gesetzlichen Un- 

fallversicherung in Einzelfall. 

Etwaige Schwerpunkte für präventive Verbesserungsvorschläge 

haben sich in den letzten Jahren hier nicht gezeigt. 
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Mit freundlichen Grüßen 

J/ofi 
Dennis B e 

Stellvertreter der Bürgerbeauf‘tragten für soziale Angelegenheiten und 

der Beauftragten für die Landespolizei des Landes Schleswig-Holstein




